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Die Krogmann Stiftung ist 1962 testamentarisch durch 
die Eheleute Carl und Emma Krogmann gegründet wor-
den mit dem Ziel, die Erträge des Stiftungsvermögens der 
Deutschen Krebsgesellschaft für die experimentelle und 
klinische Forschung zur Verfügung zu stellen. Die Krog-
mann Stiftung hat eine Umschichtung in ihrem Immobili-

en-und Vermögensbesitz durchgeführt. Das im Jahr 2012 
erworbene Dachgeschoss Kuno-Fischer-Str. 8, 14057 Ber-
lin, wurde im Dezember 2024 an die Deutsche Krebsge-
sellschaft verkauft. Die Krogmann Stiftung ist damit eine 
reine Vermögensstiftung. 

Die Deutsche Krebsstiftung (DKS) ist 2008 mit dem 
Ziel gegründet worden, die Erträge des Stiftervermö-
gens der Deutschen Krebsgesellschaft für die experi-
mentelle und klinische Forschung zur Verfügung zu 
stellen. 2024 wurden folgende Projekte von der Stif-
tung durchgeführt bzw. unterstützt, Details sind unter  
www.deutsche-krebsstiftung.de einsehbar.

n	 Die German Cancer Survivors Week 2024 wurde zusam-
men mit den Krebsgesellschaften aus Baden-Württem-
berg, Bayern, Berlin, Hamburg sowie dem Saarland unter 
dem Motto „Mehr Teilhabe für Krebsbetroffene“ veran-
staltet. Die Mitschnitte sind in der YouTube-Playlist der 
Deutschen Krebsstiftung unter „German Cancer Survivors 
Week 2024“ zu finden.

n	 Der Deutsche Krebspreis wird von der DKS finanziell un-
terstützt. Er wird einmal im Jahr von der Deutschen Krebs-
gesellschaft sowie der Deutschen Krebsstiftung verliehen. 
Die Preisträger 2024 sehen Sie im Abschnitt „Deutscher 
Krebspreis“.

n	 Bereits seit 2020 bietet die Deutsche Krebsstiftung kos-
tenfreie Online-Webinare zu den Themen „Wiedereinstieg 
in den Beruf“, „Existenzsicherung bei Krebs“ und „Reha 
nach Krebs“. In Kooperation mit dem Cancer Survivors 
Home in Berlin wurde eine Veranstaltung zum Thema 

„Krebs und Schulden“ und ein Online-Webinar „Gelungene 
Kommunikation mit Angehörigen“ veranstaltet.

n	 Die Ausstellung „DA IST ETWAS. Krebs und Emotionen“ 
des Berliner Medizinhistorischen Museums der Charité, 
das von der Krebsstiftung gemeinsam mit der Stiftung 
Deutsche Krebshilfe finanziert wurde, läuft so erfolgreich, 
dass sie mit finanzieller Förderung der DKS nach Magde-
burg auf den Campus der Universitätsmedizin Magdeburg 
weiterziehen konnte. 

n	 Die 2021 gemeinsam mit der Deutschen Krebsgesell-
schaft und der Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V. geför-
derte Broschüre „Krebsinformationen in Leichter Spra-

che“ wurde stark nachgefragt. Eine zweite Auflage wurde 
deshalb mit finanzieller Hilfe der DKS erstellt.

n	 Die DKS hat ein bundesweites Angebot einer Online-
Männergruppe „Hamburger Männertreff“ mitfinanziert.

n	 Die DKS hat einen weiteren Film „Krebs und das Ner-

vensystem: Glioblastome – wie Tumorzellen im Netzwerk 

kommunizieren“ produzieren lassen.

n	 Nicht zuletzt wurde der Kinodokumentarfilm „PINK 

POWER // Pinke Drachenbootfrauen“ finanziell gefördert. 




